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Kladderadatsch. 
Humoristisch-satirisches Wochenblatt 

 
Schlimme Botschaft 

(17. Mai 1874) 
 
 
 

 Aus Hel las  kommt mir böse Kunde, 
 Es schauert mich mit Recht und Fug; 
 Aufs Neue schmerzt die alte Wunde, 
 Die einst uns Troja ᾿ s  Schicksal schlug. 
 
5 Der Türke  fordert frech verwegen 
 Den Schatz ,  den Schl iemann hob und Frau,  
 Weil er im Türkenland gelegen, 
 In Priams  altem Festungsbau.  
 
 Doch Schl iemann will davon nichts hören, 
10 Und Schl iemanns  Frau stimmt Schl iemann bei: 
 »Wir wollen lieber ihn zerstören,  
 Eh᾿ wir ihn lassen der Türke i !«  
 
 Und Hel l as  spricht:  Vor allen Dingen 
 Bin ich es, dem der Schatz gehört; 
15 Ihn nahm, von dem die Dichter singen, 
 Mein Agamemnon mit dem Schwert .  
 
 Ha!  fürchterlich ist, was ich ahne, 
 Das ist der Tantal iden Fluch! 
 Jetzt führt als wehende Kricgesfahne 
20 Zum Männermord das Umschlagtuch!  
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 Schon fallen bitterböse Worte, 
 Bald wird gerüstet auf dem Platz 
 Ein Jeder stehn. — O hohe  Pforte ,  
 Ganz unter uns:  Laß ihm den Schatz! 
 

 

Textnachweis: 
Kladderadatsch (Berlin), XXVII. Jahrgang, Nr. 22 (17. Mai 1874), S. 86. 
 


